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Bei den genannten  Seen fällt vor allem ins Gewicht, daß sie nu r ganz geringe Zuflüsse haben, die infolge der besonderen T rockenheit des verflossenen H erbstes 

äußerst dürftig  w aren, und daß sich in folge des sehr h a rten  W inters besonders sta rke  Eisdecken gebildet hatten, die in den seichten U fergebieten bis zum Seeboden reichten. D arin  ist auch die U rsache fü r das M assensterben zu suchen. Es liegt w eder eine Seuche noch eine V ergiftung des W assers vor, sondern S a u e r s t o f f m a n g e l ;  die Fische und K rebse sind erstickt.
D er O bm ann des N aturschutzbeirates der T iro ler Landesregierung, Professor Dr. H elm ut G a m s ,  nim m t zu dem M assensterben  in der T iroler Tagespresse Stellung und weist darauf hin, daß der Lanser- see — wie auch viele andere Seen — seit über 20 Jah ren  b i o l o g i s c h  k rank , und daß die E rk rankung  nunm ehr in ein 

a k u t e s  Stadium  getreten  sei. D ie zunehm ende V erschm utzung durch den M assenbadebetrieb, die Z uführung von ungereinig ten  A bw ässern aus Siedlungen, die Einschwem m ung von K unstdünger aus dam it b estreu ten  W iesen der Seeum gebung 
und vielleicht auch der sogenannte Schwefelregen (B lütenstaub von N adelbäum en) begünstigen die M ässenentw icklung g rü ner Fadenalgen, die nach dem A bsterben so reichlich faulfähige Stoffe im  See ab geben, daß u n te r der Eisdecke im  W inter Sauerstoffm angel e in tritt, der zum Tod von Fischen und K rebsen führt.

H ier wie auch in vielen Fließgew ässern ist daher ein erhöh ter Schutz des W assers gegen die zunehm ende V erunrein igung dringend  geboten.
W ichtig w äre es zu erfahren , ob ähn liche E rscheinungen auch in anderen  

B innengew ässern Ö sterreichs au ftra ten .Schl.

BejficecUufrfyeH

Erich K l o ß :  Der junge Sportfischer.Erlebnisse, W inke, Ratschläge. — 156 Seiten, 48 Zeichnungen, geb. DM 6'80. — A lbert M üller V erlag A. G., R üschlikon/ Zürich 1954.
A llerorts hö rt m an mit beso rg ter Miene klagen, daß es h ierzu lande m it dem A nglernachw uchs nicht zum besten  stehe. Mögen die G ründe dafü r wo im m er liegen, e iner hat jedenfalls aufgehört, als gew ichtig gelten zu dürfen, und das ist der

Mangel an einem guten Jugendbuch über die Fischwaid. Was K l o s s  in seiner aus langer E rfah rung  am W asser und im Umgang mit Buben geschöpften D arstellung  
bietet, trifft übera ll den Nagel auf den Kopf, ist eine Fibel fü r erlebnishungrige Jungen. Die alles stürm ende Ungeduld w ird in Bahnen geleitet, in denen sie sich gezähm t zur Begeisterung fü r die A nliegen unserer schönen Sache veredelt. Man erleb t selbst nochmals Zeiten, die schon viele Jahrzehnte zurückliegen, und mag das Buch gar nicht aus der Hand legen, so quicklebendig ist alles gestaltet, so unaufdringlich  w ird  das notw endige 
W issen verm ittelt, so füh lbar w eht ein Plauch gesunder R om antik über das pädagogisch Notwendige. F ü r K l o s s  ist N aturschutz keine^Forderung des V erstandes, sondern eine H erzenssache; ihm  bedeute t Liebe zum T ier m ehr als ein schönes W ort, dem m an en tspricht, wenns gerade schicklich und leicht möglich ist; seiner Liebe zur F ischw aid geht es nicht allein und zuerst um  den Fisch, „das ganze D rum  und D ran  ist m indestens ebenso 
w ichtig“, s te llt er fest.

Nun noch etwas über den reichen Inhalt, soweit er aus einigen K apitelüberschriften  zu erkennen  ist: P lötzenstippen, T ippangeln auf Rotfedern, B arschangler, Aul den Hecht, Forellenfang  im Hochgebirge. G ew ässertypen, A ngelm ethoden, Fanganleitungen, Köder, A llerlei prak tische W inke und Ratschläge. K urz und gut, ein ABC für den jugendlichen  A nfänger — auch ä lte ren  Sem estern w ird  es nicht schaden! —, aber eines, das bis zum Z geht und dem der V erlag alle Sorgfalt hat angedeihen lassen. H. G r a f
Reinhard L i e p o 11 : Lebensraum und Lebensgemeinschaft des Liesingbaches.(„W etter und Leben“ Sonderheft II, 1953: B eiträge zur Limnologie der W ienerw aldbäche, S. 64—102.)
Die w issenschaftlichen Ergebnisse der sich über ein Jah r e rstreckenden  U n te rsuchungen sind in Beziehung gesetzt zum Problem  Mensch und W asser, das gerade im Gebiet des infolge d ichter Besiedlung s ta rk  verunrein ig ten  Liesingbaches im Süden W iens zu Sanierungsm aßnahm en zwingt. Vom reinen Bachlauf ausgehend, w urde der E influß von E inbringungen durch  Siedlungen, G ew erbe und Industrie 

bis zur M ündung in die Schwechat v e rfolgt. Die augenfällig  fortschreitende V eränderung  von kaum  verunrein ig ten  (oli - gosaproben) bis zu außergew öhnlich sta rk
Eigentümer, Herausgeber u. V erleger: Arbeitsgemeinschaft der Landes-Fisdiereiorganisationen Österreichs. Wien 1., Minoritenplatz 3. Verantwortlicher Schriftleiter: Dr. Herbert Graf. Sd iriiileitung u. V erw altung: Wien 1., Minoritenplatz 3. Druck: Raiffeisendruckerei, Wien XV1I1., T heresiengasse 58
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WETTERSCHUTZ AUS PLASTIK
für F is c h e r, J ä g e r ,  B e r g s t e ig e r ,  S p o r t le r  und K in d e r  aus S p e z ia l - P la s t ik - F o l ie ,rauchgrau, transparent, sehr leicht, klein faltbar, 100%ig wasserdicht, erprobt, bewährt. Bitte geben Sie Ihre Körpermaße bekannt! Kragenansatz bis 10 cm unter das Knie gemessen ist das Mantelmaß! 
WETTERFLECK I mit angearbeiteter Anorakkapuze ist ein idealer Wetterschutz, deckt den Körper ink lusive Rucksack bis unter das Knie, ca 0'40 kg schwer, gefaltet, ca 2 x 2 0 , daher immer dabei. Preis: 105 cm 72'80, 110 cm 75'60, 115 cm 78'40, 120 cm 8r50, 125 cm 84'—, 130 cm 86'80 
WETTERFLECK I I  mit separater Anorakkapuze, son stw ie  Wetterfleck I, einfacher Halsausschnitt Preis: 105 cm 76'—, 110 cm 80'—, 115 cm 82 80, 120 cm 85'50, 125 cm 88 —. 130 cm 90'— mit Kapuze. 
KINDERW ETTERFLECK wie W e t t e r f l e c k  1, deckt die Schultasdie mit, große Bew egungsfreiheit. keine Sprengdefekte. Preis: 65 cm 50'60, 75 cm 56'—, 85 cm 6l'60, 95 cm 67'20 
FISC H ER HA U T mit separater Anorakkapuze, tarnhemdartiger Schnitt, große Uberweite, Ärmel mit Gummizug, eigens für den „Petri Jünger” gesdiaffen, sicherer Regenschutz. Preis mit Kapuze; 110 cm 83'—, 120 cm 88 —, 130 cm 94'80.Beinschutz: S 15'— bis S 20—, Ä rnielschutz: S 16'— bis S 20'—. Fischerluch zum V erpacken der Fisdie, 90x90, w asserdicht, S 10'—
G U M M I-S T IE FE L  „Fischer”-Sdidft 90 cm S 244'—, „Uberzugstiefel" 80 cm 233'80, „Jäger” 15160 

Schaftstiefel 38 cm 98'90. G u m m i-M ä n te l : Blaupunkt S 250 —, „Fix” 230, Motorradmantel 
„ C o m b i“  5 3 2 *— / Prompter Nachnahmeversand

GUM M l-K O FLE R -K U FS TE IN -T IR O L-A N T. KARGSTRASSE 4 -TEL. 4 3 5
Fachgeschäft für Regen- und M otorradbek leidung , S tiefel, technische G um m iw aren, K e il-u n d  Fladi- riem en , Schläuche. R ep ara tu ren  rasch und p re isw ert

verschm utzten  (polysaproben), zum Teil 
völlig verödeten  Strecken konnte durch chem isch - biologische U ntersuchungen auch exak t nachgew iesen w erden. Die Befunde sind in etw a 30 D iagram m en und Tabellen  dargestellt. W ährend die E inbringungen zu s ta rk  und rasch v erän d erlichen M ilieulagen des V orfluters führen, erw eist sich die Besiedlung auch h ier als re la tiv  konstant und  von den E x trem 

w erten  der U m w eltfaktoren  abhängig. Diese für biologische W asseranalysen grundlegende E rkenntnis w ird durch die A rbeiten  am Liesingbach in ih re r p ra k tischen A usw ertbarkeit fü r G ew ässerkontro lle und W assergütebestim m ung e r 
w eitert.

Ausgegeben am 8. Mai 1954

Markt- und Handelsberichte
Zufuhr G roßhandel KleinhandelEischart H erku n ft in kg Kilopreis in Groschen

Wien
Ausweis des M arktam te s über März 1954

a) S ü ß w a s s e r f i s c h e  (lebend) :
K arpfen Steierm ark 2.762 1200—1560 1600—2060
K arpfen Jugoslaw ien 29.040 1560 2060
K arpfen N iederösterreich 6.272 1185—1820 1600—2100
K arpfen B urgenland 2.437 1050—1620 1400—2100
Weißfische N iederösterreich 5.629 460 620
W eißfische N iederöster reich 410 400 520A bwäger N iederösterreich 970 690 900
Hechte N iederöster reich 11 1340 1800
Hechte B urgenland 3.206 1000—1540 1300—1800
Wels N iederösterreich 8’5 2000 2700Zander N iederösterreich 50’5 2477 3070
Schleien B urgenland 22 1340 1800

48.818b) S e e f i s c h e  (tot) 467.690 568—1502 790—1700c) I n d u s t r i e f i s c h e 212.250
Wiener-Neustadt

M arktam tsberich t über M ärz 1954
K arpfen j 1560—1620 2060—2100Schleien [ lebend Wien 298 1340 1800H echte j 1540 1800Seefische (tot) Z. F. M. 5.900
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